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Ob Wasserspiele oder Materialkunde:  
Die Experimente machen die Kinder 

selbstständiger und konzentrierter und 
nehmen ihnen ihre Scheu.

stehen“, erklärt Welzel. Künftig will das
Pädagogen-Team auch die Eltern ins 
Boot holen, um gemeinsam „mit den 
Kindern die Welt zu entdecken“. So 
heißt auch das Programm, das längst 
weite Kreise zieht – wie auch Renate 
Ries, Sprecherin der Klaus Tschira Stif-
tung, erfreut bilanziert: „Es ist, als ob 
man einen Stein ins Wasser geworfen 
hätte.“

Bereits zu Beginn des Pilotprojekts 
entwickelten Erzieherinnen wie Bahar 
Khaleghi so viel Interesse an den natur-
wissenschaftlichen Fragen, dass sie die 
Zusammenhänge nicht nur verstehen 
wollten, sondern einander mit immer 
neuen Experimentierideen übertrafen. 
Auch die Kinder sind mit zunehmen-
dem Eifer dabei: Sie erkunden die Ge-
setze der Hydraulik mit Bechergläsern, 
Schwimmkerzen und rotem Tee, kon-
struieren aus Din-A-4-Bögen tragfähige 
Gebäudedecken und entwickeln mit 
Magneten raffi nierte Techniken, um 
Nägel, Metallklötzchen und -kugeln zu 

bewegen. Dabei gehen sie immer neu-
en Fragen nach, erforschen alltägliche 
Phänomene, probieren, beobachten 
und ziehen eigene Schlüsse. 

Und siehe da, es klappt tatsächlich 
ohne Hilfe der Erwachsenen. Emma 
und Lena, Lasse und Daniel haben die 
Brückenaufgabe „geknackt“. Der selbst 
tragende Bogen aus Holzklötzen steht – 
und Emma triumphierend oben drauf. 
„Es geht nicht darum, dass am Ende 
lauter Wissenschaftler und Ingenieure 
herauskommen“, meint Welzel. Aber 
ein naturwissenschaftliches Grundver-
ständnis braucht jeder in Beruf und 
Alltag – auch Juristen oder Politiker 
beispielsweise, wenn sie Entscheidun-
gen für die ganze Gesellschaft treffen. 
Die naturwissenschaftlichen Kenntnisse 
gehören zur Kultur und sind ebenso 
wichtig wie das Wissen über Malerei 
oder Architektur. Welzel meint: „Wich-
tig dafür ist, dass jeder Mensch in der 
Kindheit auf etwas stößt, das ihn sein 
Leben lang begeistert.“ A
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2009

Die Preisträger 2008

Wäre das nicht auch
etwas für Ihr Regal?

2009 vergibt die Klaus Tschira Stiftung zum
vierten Mal bundesweit den Klaus Tschira Preis
für verständliche Wissenschaft KlarText!.
Dieser Preis zeichnet Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler aus, die die Ergebnisse
ihrer herausragenden Dissertation in einem
Artikel anschaulich beschreiben.
Um den Preis bewerben können sich Promo-
vierte der Biologie, Chemie, Informatik,
Mathematik, Neurowissenschaften, Physik
und angrenzender Fächer.

Die Dissertation muss im Jahr 2008 abge-
schlossen worden sein.
Es werden bis zu sechs Preise à 5.000 Euro
vergeben. Die ausgezeichneten Beiträge
werden in der Zeitschrift bild der wissen-
schaft veröffentlicht.
Einsendeschluss für die Beiträge ist der
28. Februar 2009.
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